
Der Gesellschafter.
Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

Erschein! wöchentlich llninl und kostet hnlbjästrlich :
stier lostne Trüqerlostu ) 1 .« 00 4 , in dem Bezirk!

st nusterstnkd deS Bezirke- 2 .N 40 i
Mittwoch den 4. Juni.

Insertionsgebühr für die Ispaltigc Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 0 >s,

bei mehrmaliger je L
1879.

Inserate,
die io einer bestimmten tAiimmer unseres Blattes Auf¬
nahme finden sollen , müsse»

spätestens Morgens 9 Uhr
am Tage des Trucks desselben , also am Montag,
Mittwoch , Freitag in unser » Händen sein. Größere
Inserate erbitten wir noch srüster.

Deduktion des „Gesellschafters".

Abonnements-Einladung.
Auch für den Monat Juni kann ans den

„Gesellschafter" abonnirt werden.
In Folge drr in Ehlingen vorgenvmnienen Präparau-

denprüfnng ivnrdenn . a. dir nachfolgenden evangelischen Schul¬
amts ',üglinge in dir Llcwi -Zeininare nnfgenoniinen : Bla ich,
Ebristiäu , von Alibnlac . . H or u u u g, Wilhelm , von Tchietin'
gen. Wolf,  Wilbelin , von Deckenpironn . F-euerbacher,
Wilhelm , von Ebstnust'u . Tchaible,  Friedrich , von Gangen-
tvald . Slaiger,  Adolf , von Ealw . Beyt,  Jakob , von De
ckenpfrvnn. Zum Eiulritl in Privalseminare mit Aussicht auf
Staatsunterstütulng wurden n. a. ermächtigt : Bla ich, Jakob,
von Berneck. Kimmerle,  Wilhelm , von Spielberg . Klä¬
ger , Georg , von Nagold . Schlager,  Julius , von Bondori.

T a g e s - N e n i g ke i t e n.
Deutsches Reich.

2 Egenhausen . Letzten Donnerstag Mittags
2 Uhr brach in der Holzremise der neben der Na-
zarenerschnle anfgebauten gerünmigen Anstaltsscheune
Feuer ans , daS von einem im Laufe deS vergangenen
Winters von der Schweiz in diese Anstalt verbrachten
8jährigcn Knaben in unüberlegter Weise verursacht
worden war . Derselbe entnahm aus der Waschküche
ein brennendes Holzftückchen und steckte dasselbe in
jener Remise in einen Hansen Stroh , über welchem
aus einem festen Balkenwerke mit gutem Bretterbu¬
den etwa 4 Klafter gespaltenes Brennholz aufgela¬
gert sich befand . Der alsbald aufsteigende Qualm
gab den im Hofraum der Anstalt arbeitenden Ange¬
hörigen daS Signal einer Feuersgefahr . Die in
unmittelbarer Nähe in einem Werksteinbruche beschäf¬
tigten Steinhaner und Steinbrecher eilten mit den
durch die Feuerglocke » sterzugernfenen Ortseinwohnern
schnellstens zur Hilfe herbei und da Wasser reichlich
vorhanden war , gelang es der angestrengtesten Arbeit,
das Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Die fest-
gemauerte Giebclwand der angebauten , mit Heu un¬
gefüllten Scheuer widerstand dem Eindringen deS
FeuerS , wodurch die nahe Gefahr für diese wie für
das schöngebaute Anstaltsgebäude gehemmt war . Die
Löschmannschaft von Spielberg traf nach kaum be¬
wältigter Gefahr auf dem Platze ein : Altenstaig em -
psieng die Nückzngsordre unterwegs.

In Wiescnstetten , QA . Horb , brach am 28.
Mai Abends 8 Uhr Feuer ans , in Folge dessen ein
Wohnhaus sammt Scheuer und Schuppen fast ganz
abbrannten.

Stuttgart , 80 . Mai . Der Nachmittags 2
Uhr 5 Minuten hier abgehende Personenzug 20 ist
gestern , am 29 . d. M .. beim Einfahren in die Sta¬
tion Zuffenhausen , ohne Zweifel in Folge mangelhafter
Besorgung einer Weiche , entgleist . Pom Dienstper¬
sonal und den Reisenden iit Niemand verletzt . Zwei
mit Qchsen befrachtet gewesene Güterwagen sind
vollständig zerstört : 4 Ochsen mußte » sofort getödtet
werden . Außerdem sind einige andere Wagen und
die beiden Zngsmaschinen weniger erheblich beschä¬
digt . Der Zug tonnte mit 80 Minuten Berspätnng
abgehe ». Durch die angestrengte Tüchtigkeit des von
den Werkstätten Cannstatt und Eßlingen regnirirtcn

Personals wird es gelingen , die Bahn heute noch
frei zu machen , so daß von morgen ab wieder die
ganze Bahn , aus welcher heute nur einspuriger Be¬
trieb stattsinden kann , fahrbar sein wird . — Der
Schaden wird sich ans etwa 8000 belaufen . —
Untersuchung ist eingeleilet.

Eannfiatl,  29 . Mai . Soeben , l2 Uhr , durchläuft
unsere Stadl die erschreckende Kunde, dast vor einer Stunde in
der Vorstadt gegen die Prag ein schwerer Ranbnivrdsver-
such  vorgekonimen ist. Die Frau des Eivstingenienrs L., der
ein Gestände dort allein bewohnt , war niit dem Mädchen allein
M Hanse , da der Mann in H. in Geschichten abwesend ist und
erst in kl Tagen znrückerwarlet wurde . Als nun das Maschen
einen AnSgang machte und die Frau in den Keller ging , wobei
sie den Korridor offen liest , schlich sich ein srecher Bursche in
die Wohnung , Holle, das in der Nahe liegende Holzsteil und
erwartete so und mit einem Todlichläger bewaffnet die Frau,
mit den Worten : „So seht musst du kapnt sein !" fiel er über
sie her und versagte ihr einige schwere Schläge , so dast sie be¬
sinnungslos znsanimenslnrzte : nun durchsuchte der Mörder die
Wohnung und fand auch ziemlich viel Geld , welches er zu sich
nahm und dann davoneilte . Er muffe aber zuerst die Haus-
thüre nnsschlieffen, welche er beim Hereingehen hinter sich ge¬
schlossen Halle. Während dessen kam die Magd ; er sprang an
derselben mit in die Tasche geflecktst Händen vorüber : jene,
die an dein Manne Blnlspnren sah , sprang zuerst zu ihrer
Iran , und während dieser Zeit entfloh der Raubmörder in der
Richtung »ach Berg . Nach Angabe der Magd und auch der
schwerverletzten Iran , die hie und da ans einige Augenblicke
zum Bewusstsein lonunt , soll der Raubmörder ein junger Brensch
in, Aller von nngesähr 22 Jahren sein , er habe Hobe Ttiesci
getragen und sei anständig gelleidet gewesen. Er müsse jeden¬
falls lokalknndig sein. Der (Kalte der schwerverletzten Frau
wird ohne Zweifel heute Nacht zu Hanse eintreffen , nachdem
inan ihm telegraphirt , dast ein Unglück zu Hanse passirt sei.
Bei unseren trefflichen Pvlizeieinrichtnngen zweifeln wir nicht,
dast es in Bälde gelingt , des rohen Mörders habhaft zu werden
und ihn der gerechten Strafe zuztlsühren,

Lentkirch , 80 . Mai . Gestern früh ist stier
Schnee gefallen . Die Höhen sind ringsum mit Schnee
bedeckt.

Heilbronn , 29 . Mni . Holzsäger K. stier,
welcher vorgestern durch Ausschneiden eines Gewächscs
am Unterleib sich selbst helfen wollte , dabei aber mit
dem Rasirmesser zu tief einschnitt , so daß ein Theil
der Gedärme hervordrang , ist heute Abend im Ho¬
spital , wohin er verbracht worden war , gestorben.

Holzhausen . Bei einem heftigen Gewitter
beging kürzlich ein 1 (jähriger Bursche von hier,
welcher ans dem Felde mit Mistansbreiten beschäftigt
war . die Unvorsichtigkeit , sich unter einen ans einer
sterilen Fläche isolirt stehenden Buchenbaum in der
Nähe des Waldes zu stellen . Kanin unter dcmscben
angelangt , fährt ein Blitzstrahl stcrnieder und schlen¬
dert den Burschen etwa 10 Schritte von dem Baume,
ohne ihn jedoch glücklicherweise zu tödten oder ge¬
fährlich zu verwunden . Der Feuerstrahl versengte
bkos ein wenig die rechte Wange und die Zehen des
rechten Fußes : der an diesem befindliche Schuh ist
jedoch ganz zerrissen und lag einige Schritte von
dem betäubten Burschen entfernt . Ein anderer in
der Nähe arbeitender Landmann fiel von dem Knalle
ostnmächtig zu Boden.

Karlsruhe , 29 . Mai . Der Großhcrzog em¬
pfing den Königlich Württembergischen Staats -Minister
v. Mittnacht in besonderer Audienz , wonach dem
genannten Herrn Minister die Ehre zu Tsteit wurde,
von Jstrer Königlichen Hoheit der Großsterzogin em¬
pfangen zu werden . Abends 6 Uhr fand zu Echren
des Ministers v. Mittnacht eine größere Hostaiel natt . "

Würzbnrg , 28 . Mai . Der zu einer so trau¬
rigen Berühmtsteit gelangte Lieutenant Schenk vo»
Gestern wird bereits in den nächsten Tagen seine
Strafe ans Festung Oberstans antreten . In Folge
der militärischen Aberkennung seiner Charge verbüßt
er die Strafe auch nicht mehr als Offizier , sondern
als gewöhnlicher Militärsträsling.

Bamberg , 28 . Mai . Die Afsaire des Ober¬

sten Frhr . v. F . hier mit seinem Sohne , der drei¬
mal ans ihn schoß , macht auf 's Nene die Runde
durch die Blätter . Der „Bayer . Cour ." meldete
vor zwei Tagen , „die ganze Erzählung sei von, An¬
fang bis zum Ende erfunden ." Nun aber soll die
Sache doch ihre Richtigkeit haben . Dem „ F . P ."
wird nämlich ans Bamberg mitgetheilt , daß der
Oberst seinen thatsüchlich ans ihn dreimal schießenden
Knaben nur nicht gerade „zusaiumengehaucn " habe
und der Knabe noch am Leben sei. Der Oberst sei
jetzt von Bamberg abwesend , aber in der Stadt
Bamberg mache die Sache sehr viel von sich reden.

Kissingen , 30 . Mai . Der deutsche Kron¬
prinz begibt sich zur Nachkur vorläufig nach Schloß
Wilhetmshöhc bei Kassel.

In Starnberg macht eine schreckliche That
viel von sich reden . Im Forstenricder Park arbei¬
teten Schwiegervater und Schwiegersohn und es ent¬
spann sich während des Einspannens ein Streit , in
Folge dessen nach Aussage des Schwiegersohnes der
Schwiegervater mit dem Pickel nach ihm hätte schla¬
gen wollen — in demselben Augenblicke statte er die
Schaufel erhoben und führte damit gegen den Schwie¬
gervater einen schweren Hieb , der an der Waffe des
Andern abprallcnd , den Hals mit einem Male dirrch-
schnitt, so daß derselbe sofort verschied. Der Thäter
stellte sich sofort selbst der Gensdarmcric.

Breslau , 80 . Mai . Eine von mehreren tau
send Bürgern Breslau ' s besuchte, von den vereinig¬
ten liberalen Parteien berufene Versammlung beschloß
nachstehende Resolution : In Erinnerung an die vie¬
len und großen Verdienste , welche sich Herr v. For-
ckenbeck um die Gründung und Entwicklung des Deut¬
schen Reiches erworben hat , spricht die Versammlung
der liberalen Bürger Breslaus ihm , dem Ehrenbür¬
ger ihrer Stadt , bei seinem Rücktritt von der Prä-
dentur des Reichstages ihren wärmsten Dank aus.
Sie erblickt in diesem Rücktritt einen neuen Beweis
der seltenen Treue und Charakterfestigkeit , welche ihn
während seiner ganzen politischen Laufbahn gekenn¬
zeichnet hat , und vertraut , daß er wie bisher , so
auch ferner maßvoll zugleich und entschieden, getragen
von der Kraft des deutschen Bürgerthums , für die
Sache nationaler Einheit und politischer Freiheit
eintreten wird.

THorn , 26 . Mai . Mit dem Berliner Mittags-
zngc kamen heute ca. 250 Mennouiten , meist Frauen
und Kinder , hier durch , welche aus Brasilien nach
ihrer Hcimath zurückkehrten. Sie waren erst vor
Jahresfrist nach jenseit des Oceans gezogen , hatten
aber dort das erhoffte Glück nicht gefunden und nun
von allen Mitteln entblößt , die Rückreise antreten
müssen.

Berlin , 29 . Mai . Man bespricht die Frage,
ob der Reichstag nickst vom 1. Juli ab bis zum 1.
Sept . zu vertagen sei. Die Zustimmung der Regie¬
rung zu diesem Plan ist zweifelhaft (sie wird gewiß
nicht crtheilt werden ). — Morgen findet eine Ple¬
narsitzung des Buudesraths statt , welche über die
Vorlage , betr . die Verfassung und Verwaltung des
Reich Standes entscheiden soll. Die Ausschußan-
trägc streichen den Dclegirten Elsaß -Lothringens zum
BundeSratst , sowie die Zuziehung des komm. Gene¬
rals des 15 . Armeekorps zum Staatsrath . — Bei
der 2 . Leiung des geplanten Gütertarifgesetzes im
Sonderausschuß des Bundesraths sind vielfach die
bisherigen Einsprüche Oldenburgs , Sachsens und
Württembergs aufrechterhalten worden . Das Zu¬
standekommen des ursprünglichen Entwurfs ist fraglich.

Berlin , 80 . Mai . Der dem Bnndesrathe
stcuke vorgclcgtc Nachtragctat des elsaß-lothringischen
Landesstansstalts veranschlagt die Ausgaben für das



Bureau de? Statthalter ? einschließlich Repräsenta¬
tion ?- und Reisekosten aus 253 900 M , für da?
Ministerium 925 000 , den Staatsrath 35 000 , die
Vertretung im Bundesrache 30000 , den Landesaus
schuß 94 000 , Lasten der enten Einrichtung 60 000

Berlin , 30 . Mai . Ter Bundesrath hat heule
das Sperrgeien nach den Rcichstagsbcschlüsscn am
genommen : die Pubtitanon des Gesetze? gilt für
unmittelbar bevorstehend.

Berlin . Der Großiürst -Thronsolger von Ruß¬
land wird zur goldenen Hochzcir de-:- Kaiserpaares,
die ein wahre ? Volksfest zu werden verspricht , nicht
kommen und die Blätter wissen von angeblichen
Streitigkeiten pruschen dem Kaiser und dem Ezare-
ivitsch zn berichten , dessen Tentschseindlichkeit verge¬
ben-:- iu Abrede gestellt wird , cie scheint sogar noch
zngenommen zu haben . Mau erinnert sich bei dieser
Gelegenheit eines Vorfalles während des leigten
deutsch-''ranzösischen Kriege ? . Ter Thronfolger hatte
mit den Personen seiner Umgebung verabredet , bei
Strafe kein deutsche? Mort ,',u sprechen. Ter Kaiser
ersiitzr davon und erschien eines Abend ? in der Ge¬
sellschaft seines ältesten Sohnes , wobei er mit diesem
und allen übrigen Personen sich in deutscher Sprache
unterhielt . Beim Abschiede sagte er : „Wie ich höre,
meine Herren , muß man hier Strafgeld bezahlen,
wenn man deutsch geredet hat . Wir sind Alle straf¬
fällig geworden , und auch ich werde meine Buße
bezahlen . Es fragt sich nur , wa ? wir mit den
Stratgeldern amangen , und ich schlage vor , sie aufs
beste zu verwenden , indem wir sie für die deutschen
Verwundeten einschicken." Jedenfalls hat der deutsche
Kaffer und Tentichland selbst an dem Kaiser Alexan¬
der stet ? einen aufrichtigen Freund gehabt , und die
Deutschen werden gewiß nicht ermangeln , dem hoch¬
verdienten Monarchen , der seht eifrig beschäftigt ist,
da ? harte und ungerechte Kopfgeld durch gerechtere
Stenern zu ersehen , überall , wv er sich zeigt , Teutsch-
land ? Hochachtung an den Tag zu legen.

Tie Wiener „Presse " schreibt : Ta ? öffentliche
WWtzschasissystem in Europa geht nun durch Fürst
Bismarck '? gewaltige Hand einer durchgreifenden ttm-
wäl '-ung entgegen . Es nützt nichts , vor dieser That-
sawe die Angen zu verschließen . Ter Reichskanzler
se 'eine  Rewrmplänc in '? Werk , er schreitet kühn
über Be Traditionen der ökonomischen Schule und
über p , liti ' che Parteien und Fraktionen hinweg,
einzig seinem Fiele nachstrerend : da? deutsche Reich
nach innen unabhängig von partiknlarischen Tendenzen
und in feiner Finanzkratt selbständig zu gestalten.
Freihandel oder Schutzzoll . Liberalismus oder Kon¬
servatismus . da ? sind Fragen , die für den leitenden
Staatsmann Tentichland ? nek ensächlich sind . Nicht
da ? Prinzip entscheidet in seine» politischen Entwürfen,
sondern der Zweck, der erreicht werden soll : diesem
uuterordnen sich dann die Motive und die Mittel,
mi : welchen er arbeitet . Ter ausgesprochene Zweck
de? neuen Birmarck ' schen Zollsystem ? ist : schütz - und
Kampfzölle . um dem deutschen Marti eine gewisse
Unabhängigkeit von der auswärtigen Konkurrenz zu
schaffen. Ten „Fremden " soll die zollfreie Einfuhr
ihrer Rohprodukte nicht mehr gestattet sein, dagegen
socken mittelst der Kamptzvüe die Nachbarstaaten zu
K. cnz.-siwnen im deutschen Interesse gezwungen werden.
Andererseits wird die Emancipation der Neichsfinanzen
von, der Gesetzgebung der einzelnen Bundesländer

von der parlamentarischen Mitwirkung der
Reichs-Vertretung angestrebt . Dazu sollen vorzugsweise
d>e Einnahmen ans den indirekten Stenern dienen,
c'll ' o : Schutzzoll zur Hebung der inländischen Pro¬
duction in allen Erwerbszweigen , Finanzzoll zur
Fb . mg " ec Reichskassen , .Kampfzoll zur Regulirung
des Mrkehr ? mit dem Auslanhp und als nvthwendi-
go? Hilfsmittel dieses Wirtschaftssystems : Unter¬
ordnung re ? Eisenbahnwesen ? unter die Staatsgewalt,
des sind die handelspolitischen Fiele de? neuesten
Wirch ' chastsprogramms . Tiefen gegenüber haben die
: ccda :W-:Wr Deutschland ? Stellung zu nehmen.
Fck - Bismarck Hot sich zur Offensive entschlossen,
und o '.nächten wir zunächst abwarten , in welcher

Tötung and mit welchen Mitteln wir zur Defensive
zur-' cn genötigt werden . Zudeß liegt in den bis-
H-." ' ' ?!! ZoMn 'lagen des Reichskanzlers genügendes
t , m : icu ff:: ein W 'Nmm oee Neikobrsbcziehungen,
u- c sic sich nie uns an fönender Treue nicht verau-
n - , ucü bep.' '.7eil über dw -octuation klar
z, .

n den otw'Won rlro ' 'on oo? sau 4 -hon R -' ich ^-

kanzter über den Stand der tirchenpokitischen Per
Handlungen zwischen der Reichsregierung und der
römischen Kurie zu intcrpclliren ; man wünscht klar
zu stellen , ob der Sieg , welchen Fürst Bismarck auf
vvlkswirttzschaftlichem Gebiete durch das Zusammen
gehen des Eentrum ? mit de» conservativen Parteien
errungen hat , durch einen Rückzug desselben im
Kulturkampf ansgeglichen und von der rückhaltlosen
Unterwerfung de? römsichen Klerus unter die Staats¬
gesetze, als der ersten Bedingung zur Herstellung des
konfessionellen Friedens , abgesehen werden soll. Tb
der Plan dieser Interpellation zur Ausführung ge¬
langt , sieht allerdings noch nicht fest , weil man ein
solches Umlenkcn de-s Reichskanzlers Rom gegenüber
doch nicht recht glauben mag : cs ist vielmehr die
Ansicht verbreitet , es sei denn Fürsten die Mitwirkung
de? Eentrnms bei der Durchführung seiner volks-
wirthschaftlichen Pläne durchaus nicht bequem , er
nehme sie aber hin , weil ihm jetzt nur das Zustande¬
kommen seine? Resormprogrammes am Herzen liege,
und er werde , sobald er seinen Zweck erreicht habe,
zeigen , das; ans kirchenpolitischem Gebiete seinerseits
von einem Nachgcben gegen die Anforderungen des
Eentrum ? keine Rede sei. Der Umstand , daß der
neue erste Vizepräsident des Reichstages , Freiherr
v. Frankcnstein , als er vorigen Sonntag , um 12 Uhr,
dem Fürsten seine Aufwartung machen wollte , nicht
vorgelassen wurde , weil de? Reichskanzlers Empsang-
stunde erst später beginnt , scheint allerdings nicht ans
besondere Zuvorkommenheit gegen den bisherigen
Führer de? Eentrum ? hinzndcute ».

Der Reichskanzler , der zunächst ans kurze Zeit
nach Varzin geht , wird , wie inan hört , einen längeren
Urlaub erst nach Feststellung de? Zolltarif ? im Reichs¬
tage antreten.

Es wird von einem Berliner Blatt bei
Gelegenheit des Urlaubs de? Reichskanzler ? bemerkt,
daß der Reichskanzler bereit ? zweimal im Reichstag
über den Mangel an Unterstützungen von Seiten der
Finaiizminister der Einzclstaaten geklagt hat , daß er
erst in einer der letzten Reichstagssitzungen darauf
hingewiescn hat , daß seine Bemühungen durch „mäßige
und abgenützte Kräfte begrenzt " seien : „es wird der
Moment tommen, " so sagte Fürst Bismarck , „wo ich
meinerseits den Karren nicht werter hinaufschiebcn
kann , wen :: ich nick;: euckchckck'enen Beistand habe ."
Das Zusammentreffen dieser Aenßeriingeii und des
an den kaiserlichen Be juch sich anschließenden Urlaubs¬
gesuches wird nun für lein ölos zufälliges erklärt.

Die „Kreuz -Ztg ." schreib: : „Wie uns scheint,
ist dem Urlaube de? Reichskanzler ? eine politische
Bedeutung nicht beizumessen. Fürst Bismarck wird
den weiteren Reichstagsverhandlungen beiwohnen,
so oft er es für nöthig hält , im übrigen aber viel-
fach in Varzin oder Friedrichsruhe sein. Um es da¬
mit jederzeit nach seine»! Ermesscn halten zu können,
hat er wobt alsbald eine mehrmvnatliche Beurlau¬
bung bei Tr . Mas . dem Kaiser erbeten . "

Der Unfug , daß weibliche Personen in Hcrren-
kleioern aus den Straßen Berlins paradiren , nimmt
sehr überhand . Tie Polizei wird nicht versäumen,
diesen Aergerniß ecceaenden Maskeraden scharf ent¬
gegen nirreren.

Ans der Hundeausstellung in Hannover hat
Frau Tr . Fischer aus Berlin einen Seiden spitz
ausgestellt , für den ein Engländer 1000 Pfd . Ster¬
ling geboten har , ohne ihn zu bekommen.

Oesterreich —Ungarn.
Wien,  1 . Zuni . Ter ehemalige Minister und

Abgeordnete Tr . Giskra ist gestorben.
Italien.

Rom,  29 . Uni , Mittags . Der Ausbruch des
Aema gewinnt bedeutende Ausdehnung . Drei Krater
sind entstanden , lieber den Westabhang bei Ran-
dazzv fließt die Lava nach dem Städtchen Bianca
Villa. Zn Messina ist ein forrdauernder Regen
schwarzen Sandes . Die Bevölkerung ist bestürzt.
In Reggio in Ealabrien , diesseits der Meerenge,
ist seit gestriger Mitternacht Aschenregen . Röthlicher
Nebel bedeckt die Stadt . Die Regierung pnblicirt
beruhigende Bulletins . — Die Ueberschwemmung in
Tbcritalien hat zugenommeu . Es regnet unanfhör
lich. In Piacenza har der Po die Schiffbrücke weg
gerissen. Die Eisenbahnzügc sy,d theilweise eingestellt.

Frankreich.
Wie man dem „B . B .-C ." auS Paris schreibt,

ist Gar eia der berülsknteste Spiele » unseres Jahr¬
hunderts , dieser Tage in Pari ? gestorben . Plan
weiß, daß Garcia Millionen und Millionen gewonnen

und wieder verloren hat , man weiß , daß er zum
Helden von Romanen und unzähligen Erzählungen
gemacht worden ist. Häufig genug hat er die Bank
von Homburg gesprengt , was nicht verhinderte , daß
er , ebenso wie er im Besitze von Hundcrttansenden
und Millionen von Frcs . war , nachher wieder ohne
einen Sou gewesen ist. Gareia hatte seit Jahren das
Spiel anfgegeben . Er war krank, alt und arm ge¬
worden . Ursprünglich war er einer der dckanntesten
Ptzysiognomien des Pariser Boulevards.

England.
Eine neue Methode zur Hebung versunkener

Schisse hat ein Herr Th . Dil Ion erfunden . Er
erklärte dieselbe nämlich bei Verdeutlichung durch
praktische Versuche im Beisein des Herzogs von
Edinbnrg einer Anzahl von Admiralitätsbcamten und
Sachverständigen , sachkundigen Vertretern verschiedener
Regierungen und einigen Parlamentsmitgliedern.
Die Hebung wird vermittelst einer großen Glocke
bewerkstelligt , welche über da ? Schiss gestürzt wird.
Daraus wird die Lust ans der Glocke entfernt , und
wenn eine genügende Verdünnung stattgefnnden hat,
steigt die Glocke in die Höhe , das darunter liegende
Schiss mit sich auswärts saugend . Das Schiff wird
also gehoben , ohne auch nur berührt zu werden.
Der Erfinder ist bereit , ans diese Weise das lange ver¬
sunkene Panzerschiff Vangnard an das Tageslicht
zu fördern . i '? >

Rußland.
Petersburg.  Die Heuschreckenplage in: Jelis-

sawctpol 'schen Gvuverncment ist furchtbarer , als es
Anfangs den Anschein hatte . Wie der „ Tifl . West"
mittheilt , verhielten sich die Einwohner und Behörden
dem Auftreten der Heuschrecken gegenüber ziemlich
indifferent und als in den ersten Tagen des April
Monats drei Werst von Jeüssawetpol die ersten
Henschreckenlaroen anftraten , so gab man sich keine
Mütze dieselben zu vertilgen . Daraus vermetzrten sich
die Heuschrecken immer mehr und mehr , drangen in
die Stadt und in die Gärten und singen an , die
Weinstöcke und übertzaupt jegliche Vegetation zu ver¬
nichten . Allmälig bedeckten sich die Straßen und
Höfe mit so ungeheuren Blassen von Heuschrecken,
daß das Gehen ans den Straßen erschwert wurde.
Am 2 ! . April mußten die Knnslentc endlich ans
Verfügung der Behörden ihre Magazine und Läden
schließen, um mit vereinten Kräsien sich an tzie Ver¬
nichtung der schädlichen Insekten zu mache». Das
gemeine Volk verhielt sich diesen Mitteln gegenüber
vorurthcilsvoll . Anfänglich hielt dasselbe cs für eine
große Sünde , die Heuschrecken zu tödleu , besonderst
als noch keine darauf bezügliche Verordnung der
Behörden erfolgt war . Da erließ die Polizei einen
Befehl , nach welchen: die Bewohner eines jeden Hauses
verfluchtet waren , in einer bestimmten Zeit getödtete
Heuschrecken in einem Gewicht von zwei Pnd einzn-
lieferu . Gegenwärtig sind alle Kanäle mit Heuschrecken
angefüllt , so daß man das Wasser mit einer gewissen
Uebcrwindung genießen kann. Viele Familien konnten
eine ganze Woche hindurch nicht kochen und Brvd
backen, weil ihre Häuser und die Tefea mit denselben
buchstäblich mit Heuschrecken cmgcsüllt waren.

Australien.
In Südanstralien  hat man in dürrster Ge¬

gend mittelst dreier tiefer artesischer Brunnen äußerst
reichliches Wasser gesunden : dieselben liefern täglich
bezüglich 12000 , 30000 und 10000 Gallonen Was¬
ser. Ergeben die weiter anzustellenden Versuche eben ¬
so günstige Resultate , so werden die weiten Strecken
des australischen Continentes , die jetzt ans Wasser¬
mangel noch öd liegen , bald der Kultur gewonnen
werden : namentlich dürften die Schäfereien , die jetzt
schon über 44 Millionen Schafe zählen , ganz ânßcr-
vrdentlich sich vermehren.

Handel L Verkehr.
iProiso der Lebensbedürfnisse in Stuttgart

aus dem Wochenmarkt vom Nt. Mai l379 ., 1 Kilo süße
Butter „4 2. 40 , l Kilo saure Butter . 4 2. 10 , I Kilo
Schweineschmalz l . 40 , 10  frische Eier 50 .4, y .> Kilo Mast-
vchscnfleisch 70 4 , >,, Kilo Schweinefleisch 55 .4, P Kilo Kalb¬
fleisch 50 4 , l Kilo Weitzbrod 20  ck , 1 Kilo Schwarzbrot»
24 î, 1 Kilo Hausbrod 18- - 20 4 , 1 Paar Wecken wiegen N2
Gramm , 50 Kilo Heu 2. 60 —70 , 50 Kilo Stroh .4/. I.
70 >4 2 , l R .-M .- Buchenholz »L in , 1 R .-M . Birkenholz
„4 II , I R .-M . Tannenholz r4 8. 25. - Fleischpreisc in
der Markthalle : Rindfleisch 50 4 , Schweinefleisch 50 4,
Kalbfleisch 48 4 , Hammelfleisch 50 4 je pr . yg Kilo.

In Rot t w e i l kostet l Pfund Pchsenfleisch 66 4 , Rind¬
fleisch 60 4 , Knhfleisch 55 -v, Kalbfleisch -18 4 , Schweinefleisch
5 ! 4 , 4 Rm . Buchenholz 44 M. , 4 Rni . Tannenholz 30
1O0 Reisachwellen to „4 30 4 , l Elr . Heu 2 -4. 50 1 Elr.



Stroh t . tä L» <>, vrr Gramm - Wecken 6 P , 4 Pfd . Halbweih-
brod 60 m, 4 Pfd . Schlvarzbrod 52 ä.

Hannover,  23 . Mai . Die großartige internalionale
Ausstellung von Hunden  aller Raren wurde am 21 . im
F-lvragarten lislla Vima eröffnet und mau kann wähl mit Recht
sagen , daß es die bedeutendste , bestorganisirtc ist , die je statt¬
fand . England hat leine schönsten Eremplare geschickt. ^ Die
schöne Welt umringt vor allem eine Reihe von Glaskästchen,
in denen englische Seidenpinscherchen von Vorkshire sich besin-
deu , deren lange Leidenhaare wie Silber glänzen und bis zur
Erde niederhängen . Bon Württemberg erhielt Guhl  von
Heilbronn den l . Preis iiir eine glänzend schwarze Dogge,
Jlg von Ltnttgarl und Burger  von Leonberg verschiedene
Preise.

K a r !s r n l, e, 3 l . Mai . Bei der heutigen Serienziehung
der badischen Loose n 35 fl . von 1845 wurden die folgenden
Serie » gezogen l 845 1040 1053 1070 1229 1290 1295 1302
1423 1158 ' 1544 1358 IWl 2027 2098 2263 3116 3608
3759 4151 4183 4187 4375 4885 4952 5336 5356 .5368
5748 6059 6373 » NlNNl ,120  7179 7184 7207 7380 7607
7672 7872.

Generalpvsrmeister Stephan  beabsichtigt , in mehreren
größeren Städten , wie Frankfurt , Köln , BreSlau , Leipzig :c.,
die Rohrpost  einzuführen.

Paris,  25 . Mai . Die von dem „ Petit Zonrnal " ge¬
sammelten Berichte über die Ernteanssichten in Franko
reich  lauten nicht eben erfreulich . Die anhaltenden Regengüsse
haben die Saaten allenthalben mehr oder weniger schwer ge¬
schädigt . Im Süden läßt der Stand des Getreides viel zu
wünschen . Auch die Seidcncultnr , namentlich im Vauclnse , klagt,
und war sogar stellenweise gcnöthigt , die Seidenwürmer im
Hinblick ans den zurückgebliebenen Stand der Maulbeerbäume
wegzuwerfe » . Im Herault , im Gard , i » den Bonchcs -dn -NH»ne
hat der Landmann von der künftigen Ernte eine schlechte Mei¬
nung . Im Eentrnm scheint daS Getreide mit Ausnahme eini¬
ger Striche weniger gelitten zu haben . In Burgund klagt man
wohl ebenfalls ; aber hier könnte eine Besserung des Wetters
noch alles wieder gut machen : nur hat die ungeheure Feuch¬
tigkeit die Schmeißgewächsc in bedenklicher Weife überwuchern
lassen . Im Osten hat der Regen keinen großen schaden au¬
gerichtet . In der Mcuse und Mcurthe war man noch ziemlich
zufrieden , wenn die Sonne bald wieder kam , und in der Aube steht

das Getreide leidlich gut , wogegen freilich die Wiesen nicht so¬
wohl voii ! Regen als von der Kälte schwer gelitten haben . Das
lcßtere gilt auch vom Westen , wo man sich auf eine nur mittel
mäßige F-ntterernIe gefaßt macht . Im Norden endlich ist alles
im Rückstände , namentlich über die Rübsaalen . . Alles in allem
kündigt sich die Ernte als schlecht an , wenn die Temperatur sich
nicht erheblich bessert , und als auch mir mittelmäßig , wenn die
Wärme »och bei Zeiten wiederkehrt .-

Frankfurter Gold -Lonrs vom 31. Mai 1879.
20 F-rankenstiicke. t6 20 — 24 -I

Englische Sovereigns. 20 „ 35 — 40 „
Dollars in Gold. 4 „ 21 — 24 „
Dukaten. s „ 54 — 59 „
Russische Imperiales. 16 „ 71 — 76 „
Holländische fl . 10 -Stuckc. 16 „ 65 tt

Goldkurs der K . Staatskalscn -Vcrwaltung
vom 1. Juni 1879.

LO-F-rankenmickc . 16 18 -ß

Amtliche und Privat -Bekanntrrmchungeu

Zurücknahme einer
Schuldenl'iquidations-

HagfahrL rmdHjmrbiger-
Aufrus.

Die in der Gantsache des
Johann Adam Walz,

Krämers in Dberichwandvri,
auf

Donnerstag den >0. Juli 1879,
Vormittags 10 Uhr,

auf das Natbhans in Dberschwandorf
anl ' eranmre Schnldenliqnidaüon findet
in Folge Borgfrisierthcilung Seitens
der bekannte !! Gläubiger nicht statt,
dagegen werden etwaige noch unbekannte
(Mutiger ansgeiorderr , ihre Forderun¬
gen binnen

i 7> Tagen
hier anznineldcn . widrigenfalls das Gant-
verfahren - gegen w. Walz eingestellt
wurde.

den 27 . Mai 1879.
K . DberamtSgericht.

J .-Ass. Mayer.

Nagold,

Stadtqcmeirrde Nagold.

Brennholz-Verkauf
am Mittwoch den

Änn
der Abtheilung

Hinterer Wolfsberg:
106 Rm . Nadelholz -Scheiter,
250 Nm . „ Prügel,
300 Rm . „ Stockholz,

7000 Nadelholz -Wellen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr am

untern Trans deS Wvlfsbcrg bei der
Kleemeifterei.

Gemeinderath.
A i ch elber  g,

Dbcramts Calw.

Ban - Akkord.
Die zur Herstellung eines Schullo¬

kals in dem seitherigen Forstwächter¬
haus zu .Hühnerberg erforderlichen Bau-
arbeitcn werden im Wege schriftlicher
Submission in Akkord gegeben. Nach
vorliegendem Uebcrschlag sind berechnet:
Maurerarbeit zu
Zimmerarbeit >ohnc Hotz
Gipsernrbeit .
Schreincrarbeit
Gkascrarbeit .
Schlvsserarbeit
Flaschncrarbeit

Riß , Ueberschlag und Mordsbedin¬
gungen tonnen vom 3. Juni ab beim
Schnltheißenamt Aichelberg eingcsehen
werden.

Die Dsferte mit angcschlossenen Ber-
nlögens und Tüchtigkcitszeugnissen sind
längstens bis zum 0. Juni , Morgens
8 Ubr . ebendaselbst abzugeben.

Calw,  den 30 . Mai 1879.
A. A. :

Dberamtsbanmeiner 9cü ß I e.

681
111 „
137 „
500

40
106

78

T o r n st ette  n.

Hslz-Berkaus.
Ans den hiesi¬

gen Stadtwaldnn-
gen kommen gegen

baarc Bezalilnng auf dem Rathbanie
hier am

Dienstag den 10 . Juni d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

zum Verkauf:
377 Stämme Langholz und
127 Stück Gerüststangen,

wozu Kansslicbhaber cingeladen werden.
Den 31 . Mai 1879.

Stadtschnltheißcnamt.
Br a u n.

R e v i e r Alte  n st a i g.

Brennhokz-Bertauf
am Montag dencsi^

9. oum,
Vormittags 9

Ubr/
aus dem Rath¬
hause in Ebhan-
sen auS den Staatswaldnngcn Gras
Hardt und Nonnenwald:

49 Rm . Nadelholz - Scheiter n . 125
dto . Prügel - und Anbruchholz.

Altenstai  g.

Wisßons - Iest
Am Trinitatisfest den 8. Juni,

Nachmittags 2 Uhr,
soll , so Gott will , das Bezirks -Missivns-
Fcst hier stattsindcn , bei welchem Pfarrer
Maier  von Pfnlzgrafemvciler , Missio¬
nar Walz  von Obcrschwaiidvrs und
I )r . Gundcrt  als Redner auftretcn.
Alle Freunde deS NUssionswcrkes wer¬
den hiezu freundlich Ungeladen.

Stadtpsarrcr Mezger.
Bon der

RMutms-SchMyr
der Obern Apotheke Nottweil

dem vortrefflichsten Mittel , um abgetra¬
gene , dunkle , besonders schmavZL
Kleider und Möbelstoffe auch
Kämmt und schwarze Filzhnte,
ohne sie zu zertrennen , durch einfaches
Bürsten mit dieser Flüssigkeit zu färben,
daß ste mie uen erscheinen , hält in
Flaschen zu 25 , 50 L und l ^
die Niederlage für Nagold

Apotheker Oeffingen
Nagold.

Für Wirt !,el
8 oilsm 8ser.

Niederlage zu billigsten Preisen bei
K . Galtst , Condittir.

Helehlich

depsnirt

zum Schuhe

gegen

unsolide

Nachahmung.
No. 34(1.

Ainderivagen . d-»!
Mit automatischem Lcinwand -Berdeü.

allgemein wegen 2 rer sanitären Uorstige empfohlen , wegen der ratio¬
nellen » leicht IN verändernden Äeschattungs -Uorrichtnng und dadurch
bedingten guten Uentilation , Vorzüglichkeit des Vorwärts - statt Rückwärtsfah¬
rens , wodurch eine naturgemäßere Erstehung des Gestchtsstnnes er¬
möglicht ist.

Trotz dieser bedeutenden Verbesserung und Verschönerung sind die Preise
nicht erhöht worden.

6 ai-1  H0I2I6 , Sattler K Lapester.

^ C m m i n g e n.

H Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlaube » wir uns , Verwandte,

Freunde und Bekannte ans
Dienstag den lO . und Mittmoch den 11 . d . Mts

in das Gasthaus zum Rosste
frcnndlichsi cinzNaden.

Johannes Maker , Miner,
und seine Braut:

Karbara Dengler,
Tocbrer des Jakob Dengler , Bauers.

N a g v l d.

Sonnen - und Regen -Schirme
Die elegantesten Sonnenschirme für Herren und Damen , worunter

die modernen "Tbnrmichirme , sowie seibstverscrtigte seidene , wollene und
baumwollene Regenschirme cmvsieblt zu den billigsten Preisen

(rottlott Nnoäel.

Die mechanische Thonmaren-Fabrik von

Kkdrüäkr Kminäkr in kMünKkn
cinpsikhlt:

Falzziegel, hochgradige senerseste Steine
und Mörtel. Backsteine und Mucker.

8troMkv Mr M L kŝ on
ist Neuer :N . Nr in:: rem bienest-en stisch sortirt und enipsehlc solches nebst
Hntlronqneten eeneie.cer Abnaume.

.1 . H

Mein r:-.: zcr



LaLterdaeL.

kurveklcslis in klleMsren.
Bauliche Veränderungen veranlassen mich, mit meinem Ellcnwarcn -Lager

zu räumen , und verkaufe dcßhalb zu bedeutend ermäßigten Preisen:
L,ii8lie8 in allen Farben , von 32 L an : das Neueste in grauen und

farbigen AI« ä68locken von 50 L an ; schwarzen Ikidel , ' /4 breit , von 90 L
an : üchtfarbig . von 20 L an ; ^ breite , sehr schöne Lkeickeilsenx-
leu von 30 L an ; " /« breite , sehr schöne Löl8vli6 von 34 L an ; rohe
und gebleichte 8 <;tiii '1inx8 L SluIrllüeLer von 20 L an die württ . Elle,
sowie eine Partie schöne und billige Krtdilüvlrei ' bei

D. H. Keck.
dSSSrcSGSSSSSSSSL

Nagold

Getreide-Preßhefe
je nach Wiener Art

' V von ausgezeichneter 4riebsühigkcit empfiehlt
A blaiiii '. 6rr « 88 , Londitor.

visrsm Luebe verärnLsn sodov viele ? LtrrsnL

In dem Buche über I)r . JVtlite '8 KnK6 » I»6iIi » 6tko <te,
welches schon seit 1822 in vielen Auflagen erschienen ist , findet
fast jeder Angenkranke etwas Passendes . Die darin enthaltenen
Atteste sind genau nach den Originalen abgcdruckt und bieten
sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe wird auf franco Be¬
stellung und Beischluß der Frankirungsmarke >5 L > gratis ver¬
sandt durch Traugott Ehrhardt in Groß breitend  ach in Thü¬
ringen und vielen anderen Buchhandlungen , sowie durch die
Expedition d. Bl.

uvL Zanis^ SA ro.sgrnpZ s;p

I « III II

9e a g o l d.

Kaus - L Scheuer-
Derkauf.

Unterzeichnete ist Willens,
ihr besitzendes Wohnhaus mit
eingebauter Scheuer neben dem
Rathhans , in welchem seit einer Reihe
von Jahren die Küfer - und Küblcrei
betrieben wurde , zu verkaufen.

Ebenso : 30z Viertel Acker im Stai-
begrund , mit Dinkel augeblümt , L4 Wie¬
sen aus der Neuwiese , L4 Land am
Galgcnberg , mit Kartoffeln angeblümt.

Lusttragende wollen sich au mich selbst
wenden.

Katharine Benz.

Schietingen,
Oberamts Nagold.

Tie Unterzeichnete ist gesonnen , ihr
besiNcudes

Wohnhaus
mir eingerichteter Färberei und Mange
an der Steinach aus freier Hand zu
verkaufen.

Auf Verlangen können auch mehrere
Stück Feld mitverkaust werden.

Liebhaber wollen sich an die Unter¬
zeichnete oder an Herrn A. Schulder,
senior , in Nagold  wenden.

Fr . Gauß,
Färber 's Wittwe.

W i l d b e r g.
Circa 50 Ctr.

Heu L Oehmd
hat zu verkaufen

I . Walz.

Na  g 0 l d.
Die berühmten parcnlirten , mit au-

tomatischeiu Dach versehenen

Limki ^ sgki!
sind bei Unterzeichnetem zu habe », und
können anerkennende Zeugnisse von ärzt¬
lichen Autoritäten bei mir eingesehcn
werden.

Georg Hartnmttn,
vis -ä-vig der neuen Kirche.

n11 e Ib a 6 Ii.

Avis für Hausfrauen!
OrrM , blau , rein im Geschmack, per

Pfd . -N , 1. 20 L ; feinst am
Hut , per Pfd . 43 L bei

D. G . Keck.
Aus dem Hofe Diirrenhardt wird

eine kräftilic ältere Perlon,
die die Oekonomic -Haushaltung und die
Schweine zu versorgen hat , gegen guten
Lohn gesucht.

Auch werden daselbst circa 20,000
gesunde , kräftige R « ttkelrnt »enpfla « -
;cn in größeren und kleineren Partien
abgegeben.

von 1 .̂ >v . LA6I8 in Kk68lau,
»iniberlreffiick gegen 8ckinlipfcn,

Kaluerki, Grippe , Kiiste », Keifers,eit,
Versckkciiniing, Kitzel » ml Kratzen im
Kalfe , sowie in grölieocn Gaben gegen
Verstopfung , ist in Aogvckd allein
eckit zu haben bei

Gottlob Knobel.

N a g 0 l d.
Heute Mittwoch den 4 . Juni im

Gasthaus zum Hirsch

Concert
des

von der Familie Reichman « .
Anfang 8 Uhr.

N klK0 1ä.
Gemüse- ch Blumen¬

freunden.
Ich erlaube mir , folgende Gemüse

und Pflanzen in empfehlende Erinnerung
zu bringen:

Kopfsalat (Riesenkopf ) , Mairettigc,
Gurken , Karotten , Bohnen , Blumen¬
kohl rc. zu den laufenden Preisen.

Blühende Pflanzen:
kotunien , blühend , per St . 20 — 40 L
Iloliotropp , dto . per St . 20 — 40 „
Ooranivn , gefüllt , Neuheiten mit Na-

nren . 40 80 L
dto . ohne Namen . . 20 - 40 „

illueligien mit 9camen . . 40 „
dto . ohne Namen . 20 — 30 .,

Dantanong Sorten . . . 40 „
dto . ohne Namen . 20 - 30 „

Vorlionsn , Nnmmerblumcn , 20 — 25 „
dto . ohne Namen . 10— 15 „

Nstoi -, extra , per 100 St . 1 0^ 50 „
Dsvlcozsn , piquirte , englisch,

100 St . 2 -L.
Finnin , gefüllt , dto . 2 ^
Lglsainiiiou . 1 50 „
valckien , per St . mit Namen 20 — 25 „
Sommerflor , Mischung , per 100 2t.

1 ,4 .̂ ic.,
Teppichpflanzen per Stück 6 - 10 L,
llckiuva sLebensbäume ) auch für Kirch¬

höfe , per Stück . . 1 ZL
Gemüse -Setzlinge von nur bewährten

Sorten zu den laufenden Preisen ; An¬
lage von Blumenbeeten (auch auswärts)
auf Verlangen . Für Dekorationen von
Blumentischen , Schaufenstern rc. wird
per Monat blos 1 Z6. berechnet ; Bou¬
quets und Kränze für jeglichen Zweck.
Den Verkauf meiner Sämereien wird,
wie bisher , Frau Ki « a Gramer,
gegenüber dem Hirsch , gerne besorgen.
Jeden Samstag erlaube mir das Schönste
von Gemüsen und Blumen aüf dem
alten Kirchenplatzc zum Verkaufe auf¬
zustellen.

Jeder Besucher meines Gartens er¬
hält 1 blühende Pflanze gratis u. ver¬
pflichtet mich durch etwaige Aufträge,
um die ich freundlich bitte , zu beson¬
derem Danke.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet
daher ergebenst ein

.1 . Dolilei -,
Kunst- und Handelsgärtner.

9t a g 0 l d.

Danksagung.
Das Unglück , das mei¬

nem Manne einen so schnel¬
len Tod brachte und mir
den Vater und Ernährer 4
unversorgter Kinder so plötz-
lich entzog , hat in hiesiger "" '
Stadt mir so viele mildthä-
tige Herzen zugeführt , daß
ich mich gedrungen fühle , denselben für
die empfangenen Gaben meinen herz¬
lichsten Dank öffentlich auszusprcchcu.
Möge der liebe Gott ihr reicher Ver¬
gelter sein.

Rosine Mattes.

Hcsclbr  0 n n.

Steinhauer-Gesuch.
Zum soglcichcn Eintritt suchen wir bei

guter Bezahlung 4 - 6 ttichtige Maurer
und Stcinhauer.

Gebrüder M u tschl e r.

S chönb r 0 n u.

Knecht -Gesuch.
Einen tüchtigen Fahrknecht sucht zu

sofortigem Eintritt
_ C . Hirzcl  z . Linde.

Rohrdvrf.
Circa 60 Liter reinen

Zlvetschgeubranut-
wein

verkauft
_ H . Dolmetsch.

Den HK. Staildcsbmiitkn
empfehlen wir die Formulare der

Bescheinigungen der Geburts - und
Sterbfall - Einträge , Aufgebote,
Bitte um Erlaß dcS Aufgebots,
und Umschläge zu den Beilagen
der Heirathsregistcr.

G. W. Zaiser 'schc  Buch».
N ag  0 l d.

Ein großträchtigcs

Mntterfchuitin
hat zu verkaufen

A. Maurer,  Bierbrauer.

Lehr-Verträge
hält vorräthig

die G . W . Z a i se r schc Buch !).

9c a g 0 l d.
Guten

KrSuteMs, Schivctzcrkns
und KulüsteinüSs,

Zctztcrcr bei Kistchcu von 25 und
50 Pfund besonders billig ) empfiehlt
bestens

Gottlob Knödel.

Als durch ihre vortreffliche Qualität
beliebte Toilctteartikcl können , anläßlich
des soeben erfolgten Eintreffens neuen
Zusendungen , in empfehlende Erinnerung
gebracht werden:

Italienische Honig-Seife
des Apotkeker » A . 8perati in Loäi (Lom¬
bardei ) (in veiffiegelten Päckchen L 25
und 50 F̂ ).

Vegetabilische Stsngen -Pomsde
autorisirt von d. Kgl . Prof , der Che¬
mie Dr . Lindes zu Berlin (in Origi¬
nalstücken zu 75 ^Z)

JE " KiniriAe8 ttvpvt für Ua-
gold bei G . W . Zaiser.

Frucht - Preise.
Nagold,  den 31. Mai 1879.

.lk 4 4 .L 4
Neuer Dinkel . . . 7 70 7 92 6 90
Haber. 8 60 8 31 8 —
Gerste. 8 45 8 35 8 30
Bohnen. 7 20 6 87 6 35
Weizen. 11 — 10 27 9 50
Roggen. — — 9 — —

Biktualien - Preise.
Nagold,  den 31. Mai.

8 Psnnd 1 ttk 12 4
100 Gramm

1 Psnnd 50 4
,, ,, 50 „

50 „

Kernenbrod
1 Paar Wecken schwer .
Lchsenflcisch . . . .
Kalbfleisch.
Schweinefleisch mit Speck
Butler. 1 Psnnd 95—100
2 Eier . 8 n. 9

Berantworllicher Redakteur : Sieinwandel  in Nagold . - - Druck und Berlag der G. W. Zaiscr ' schen B .tchbandlnng in Nagold.
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